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Dıe Beıträge des vorlıegenden Sammelbandes okumentieren ıne Tagung der Katholischen
Sozialwıissenschaftlıchen Zentralstelle Mönchengladbach, dıe Im Oktober 1990 In Augsburg
stattfand Dabe!1 geben dıe Aufsätze pomtierte Einblicke In dıe me1ıst schon AdUuSs Ttrüheren Publıka-
tionen bekannten Posıtionen der Autoren, ergänzt durch einen relatıv ausführlichen Diıskussions-
bericht VO  —_ GÜNTER BAADTE

>  RL HOMANN geht iıne grundsätzlıche Verhältnisbestimmung VON Okonomie und
Ethık die iıne Unterordnung der Okonomik unte dıe Ethık 1Im Siınne des »Domestizierungs-
Daradıgmas« vermeiıdet. Ethık und Okonomik selen aufeiınander verwliesen, daß erstiere als
»Heuristik« der Okonomik Ziele formuliere, während etztere als »Restriktionsanalyse« der
dıie Bedingungen für ethısch verantwortliches Handeln beschreıiben versuche. » Wenn sıch
ethische Überlegungen nıcht ökonomisch rekonstruleren lassen, ist gegenseıtiges Unverständnis
das Resultat.« (25) Nur eın olches Verhältnıis beider Dıszıplınen ermöglıche dıe angesıchts der
Komplexıtät moderner esellschaften notwendige Umstellung VON einer Kleingruppen- auf iıne
Großgruppenethik.

EILERT entwiıickelt in einem ausführlıchen, begrifflich sehr sorgfältig aufgebauten und
Schritt Schriutt entwıckelten Gedankengang iıne theologısche Wiırtschaftsethik, In der sıch

mıt dem Problem ihrer bıbeltheologıischen Begründung befaßt Dabe1ı stellt sıch Uurchaus
den methodologischen Schwierigkeiten eines olchen Versuchs und betont die bescheidene Rolle
der theologischen Reflexion, dıe keıine Rezepte vorschreıiben und dem einzelnen eın verant-
wortliches ethisches Urteil iIm Eıinzelfall natürlıch nıcht abnehmen könne. Seiner Auffassung nach
lassen sıch rotzdem ıne ege der Gerechtigkeıt und dıe allgemeıne Warnung bıblısch begrün-
den, wirtschaftlıchen Gewıinn nıcht Z Hauptsache des Lebens machen.

ALFRED HÜLLER, uneingeschränkt überzeugt davon, daß sıch dıe Sozılale Marktwirtschaft
bewährt habe, warn angesıichts Herausforderungen Im vereinten eutschlan!  9 des
Binnenmarktes und der EG-Währungsunion VOTI dem »Polıtiker wohlfahrtsstaatliıchen Iyps«, der,
nNstatt einer langfristigen und konsequenten Ordnungspolıitık vertrauen, den »Neigungen
einem schleichenden Soz1i1alısmus mıt punktuellen staatlıchen Eıingriffen« In dıe Marktprozesse
verfällt

nter den Stichworten »Selbstverwirklıchung«, „Nächstenliebe« und »Miıtmenschlichkeit«
entwickelt FRIEDRICH BEUTTER Grundlinien einer Wiırtschaftsethik, dıe auch dıe ethische
Dımension des Geldes umfaßt Den Abschluß bılden wel OoOnkrete Anwendungsbereıche der
Wiırtschaftsethik: HERMANN SAUTTER entwiıckelt eınen in vielen Einzelheıten bedrückenden
Einblick In dıe TODIeme der Armut in den Ländern der Drıtten Welt, für deren Lösung Im Sınne
einer direkten Armutsbekämpfung detaıllıerte aßnahmen dıiskutiert. Dıe Ausführungen VON

FRISCH über Wiırtschaft und Umwelt zeichnen eın dramatisches, m.E jedoch AuUSSCSDTO-
chen realıstiısches ıld der bedrohten Zukunft, das jedoch In der Dıskussion VO  —

AUSCHER als Szenarıum mıt derart apokalyptischen ügen gerugt wurde, daß ohl eher in
dıe Resignation führe
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orst, Tno: Die alharer (Spektrum Herder Freiburg-Basel-Wıen 1991; 3234

1953 veröffentlichte der mıiıttlerweiıle emeriıtierte Konstanzer Mediäviıst RNO seine
immer noch maßgeblıche Dissertation über »DIiIe Katharer«, dıe ‚91088| erneut herausgegeben hat
DIe In 1er Hauptteıile untergliederte Arbeiıt geht in ihrem Kap (17-55) dem lıterarıschen cho
nach, das die ewegung der atharer seIıt dem en Miıttelalter bıs hineın In dıe heutige
historische Forschung gefunden hat Dieser Durchblick unterstreicht das Desıderat eiıner ynthese
der zahlreichen Vorarbeıten ZUT Thematık und VOI em einer hıstorıschen ntersuchung der
vielgesichtigen Katharer-Bewegung, die der In seıner chronologısch geglıederten Entwick-
lungsgeschichte 1Im Kap 56-109) vorlegt »Eirst dıe hıstorısche Betrachtung des katharıschen
auDens kann Uulls das Wesen und dıe innere Einheıt des Katharısmus erschließen« Im
Zentrum des Kap 0-1 ste »der katharısche Glaube« selbst In systematıscher
Weıse behandelt der dıe Katharerlehre über das ute und das Böse, über den Hımmel und
dıe Welt, über Christus und den Teufel Hınter all dem ste als »Kerngedanke der Gegensatz
VON eele und Welt« IDER Kap 2-1 ragt, weilche Auswiırkungen dıe re und
das en der Katharer »IN ihrer Zeı1lt« hatten und der \Er: OMmM! dem Schlulß »[Jas
Wesentlıche, der Dualısmus, blıeb wirkungslos.«

Die vorlıegende Studıie darf TeESs NUTr geringfüg1g aktualısıerten bıblıographischen
Apparates 1-3 und einiger mittlerweiıle erschlienener Detailstudien ZUT atharer-
ewegung weıterhın als das einzıge entsprechende »Gesamtbild« gelten, WIE AÄALEXANDER
PA'’ In seinem »Nachwort« (327-334, 332) hervorhebt Miıttlerweile sıeht Nan

allerdings dıe prägende raft des Sem1-Dualısmus Im Christentum deutlıcher, W Ie dıe e
Untersuchung VO  Sr Mark Van Uytfanghe (Stylısatıon bıblıque el condıtıon humaıne ans "hagı10-
graphıie merovınglennen Brüssel artu! SO braucht INan nıcht mehr allgemeın
»das Christliche« zıtleren, VO »katholischen Denken« VO »Gegenbild ZUT 0-
ıschen Kırche« und VON »der christliıchen Volkslogik« sprechen, sondern ann
dessen die dem katharıschen Dualısmus entgegenstehenden bıblıschen Kernaussagen und deren
miıttelalterliche Rezeption deutlicher vonelınander abheben Dıiese Klärungen en allerdıngs in
dıie Neuauflage der vorlıegenden ntersuchungen noch keinen Eıngang gefunden, Wäas dıe
Darlegung der Sakramente 1m allgemeınen (134; 158), der uße 1Im besonderen (LZL 162) und
VOT em der Leib-Seele-Problematıik (128-130 beeminträchtigt: Obwohl das bıblısche Axıom
lautet „Seele ohne eıb VEIMAS nıchts« (2 Kor 5,4), und damıt ist eigentlıch iıne hohe Wertschät-
ZUN? des Leıibes grundgelegt, konnte das christliıche Miıttelalter auf dem Hıntergrund eINes
zunehmend dualısıerenden Weltverständnisses VO  —_ diesen bıblısch-theologıischen Kernaussagen
abweıchen und VON »Seelenwanderungen« also leiblos wandernden NSeelen sprechen,
WIEe S1Ie dıe Relıgıonsgeschichte für viele Relıgionen auch für dıe atharer nachgewıiesen
hat
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nter eIwas unglücklıcher Tıtelgebung (dıe der Intention des Herausgebers das
Miıßverständnis provozıeren könnte, ott »befinde« sıch TSLI seıt fünf Jahrhunderten in La-
teinamerıka) lıegt hier eın Quellenban VOT, der in deutscher Sprache seinesgleichen SUC war
sınd 1Im Umfeld der 500-Jahr-Feier der Eroberung Ameriıkas diverse Anthologıen AdUus den


